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Aktionsraum
 für die Bürger

Ö
ffentliche G

rünanlagen sind für alle da! Andernach geht m
it dem

 
Konzept der m

ultifunktionalen „Essbaren Stadt” innovative W
ege, 

lässt öffentlichen G
rünräum

en neue Funktionen zukom
m

en und m
o-

tiviert die Bürger, sich für den Lebensraum
 in der eigenen Stadt ein-

zusetzen. 
D

ie N
utzpfl anzen m

achen nicht nur die Jahreszeiten w
ieder bew

usst 
erfahrbar, sondern auch die natürlichen Phasen von Säen, W

achsen 
und Ernten. Verschiedene Pfl anzen w

ie Esskastanien, Knackm
andeln, 

Artischocken, Kartoffeln, M
angold und G

rünkohl w
achsen inm

itten 
der Stadt.
D

er Ansatz der Berücksichtigung von N
utzpfl anzen auf öffentlichen 

Flächen holt die N
atur in die Stadt zurück und schafft neue Zugänge 

zu einer bew
ussten, gesunden Ernährung. Betreut w

erden die Flächen 
vor allem

 von Langzeitarbeitslosen, w
elche von professionellen G

ärt-
nern angeleitet w

erden.
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Andernach begeistert
andernach.begeistert

Besuchen Sie unsere
Veranstaltungsreihe 
zur Essbaren Stadt 

„N
atürlich Andernach“!

W
eitere Inform

ationen und 
Anm

eldung unter: 
w

w
.andernach-schm

eckt.de

Veranstaltungstipp!
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